
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Teilnehmer/ innen 

begrenzt.

Für auswärtige Teilnehmer/ innen werden Über-

nachtung und Frühstück kostenfrei bereitgestellt.

Fahrtkosten und sonstige Verpflegung während der 

Veranstaltung müssen selbst getragen werden.

Bewerbungen zur Teilnahme sind bis zum 07.07.14 

zu richten an:

Gerda.Becker@rub.de

Erforderliche Unterlagen:

1. 1-2 Seiten Essay zu einem wirtschafts-

ethischen Thema. Die akzeptierten Teil-

nehmer erhalten die Möglichkeit, ihre 

Position in einem Kurzvortrag zu 

präsentieren.

2. Angabe von Studienort, Studienfach/ fächer 

und Begründung des Interesses zur 

Teilnahme an einer wirtschafts- und 

unternehmensethischen „Summerschool“

Bewerber/ innen werden bis zum 20. Juli 

unterrichtet, ob ihre Teilnahme akzeptiert wurde. 
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BIBEL-ETHIK-WIRTSCHAFT

VERANSTALTET VON DER 

KATH.-THEOL. FAKULTÄT

UND DEM REGIONALBÜRO 

WESTFALEN DER KONRAD-

ADENAUER-STIFTUNG.

BOCHUMER

SUMMER SCHOOL

VOM 22.-25.09.2014



In den letzten Jahren sind  von der Öffentlichkeit an die 

Gestaltung der Wirtschaftsordnung und an das Ver-halten 

von Unternehmen und anderen Akteuren zunehmende 

moralische Anforderungen gerichtet worden. Dabei sind 

die moralischen Anforderungen an das Wirtschaften im 

europäischen Kontext stark auch von der biblischen 

Tradition (z. B. Sozialpflichtigkeit des Eigentums) geprägt. 

Diesen moralischen Anforderungen steht aber die 

ökonomische Eigenlogik des Wettbewerbs entgegen, nicht 

nur zwischen Unternehmen, sondern auch in einer 

globalisierten Wirtschaft zwischen Staaten und 

Wirtschaftsregionen. 

In der Bochumer Summer School „Bibel - Ethik -

Wirtschaft“ sollen fortgeschrittene Studierende und 

Doktoranden aus den Feldern der Theologie, der 

Wirtschaftswissenschaften und anderer interessierter 

Disziplinen über das Spannungsfeld von Moral und 

ökonomischen Vorteilsstreben diskutieren und sich 

zugleich darüber informieren, wie einzelne Unter-

nehmen diesen Herausforderungen gerecht werden 

wollen. 

Prof. Dr. Thomas Söding, 

Lehrstuhl für Theologie und Exegese des Neuen 

Testaments

Prof. Dr. Joachim Wiemeyer 

Lehrstuhl für Christliche Gesellschaftslehre

Kath- Theol.- Fakultät der 

Ruhr-Universität Bochum 

Programm

MONTAG, 22.09.2014

DIENSTAG, 23.09.2014

13.00 Uhr Anreise  

14.00 Uhr Einführung: Theologie, Philosophie,

                                  Ökonomie 

15.30 Uhr  Pause

16.00 Uhr                Philosophische Ansätze der 

Wirtschaftsethik

(Prof. Dr. Klaus Steigleder)

18.00 Uhr                Abendessen

19.30 Uhr Bibel und Wirtschaft I

 9.00 Uhr Bibel und Wirtschaft II

10.30 Uhr Pause

11.00 Uhr                 Wirtschaft und Ethik aus 

volkswirtschaftlicher Sicht

(Prof. Dr. Michael Roos)

14.00- Bergbaumuseum

17.oo Uhr (Arbeitsbeziehungen im Bergbau)

Mitbestimmung

17.30 Uhr Thesenpapiere I

19.00 Uhr                 Abendessen

20.00 Uhr Abendgespräch mit einem 

mittelständischen Unternehmer

B.U. Schön, daß Sie neugierig 

reinschauen, obwohl hier ja 

eigentlich noch gar kein richtiger 

Text steht, sondern nur der 

sogenannte Blindtext. 

MITTWOCH, 24.09.2014

DONNERSTAG, 25.09.2014

  9.00Uhr  Ökologie und Ökonomie             

10.00 Uhr Abfahrt nach Essen

10.30 Uhr Besuch bei RWE               

12.30 Uhr                 Mittagessen

14.00 Uhr Rheinisch-Westfälisches Institut für 

Wirtschaftsforschung Essen

(Prof. Dr. Wim Kösters)

Die Eurokrise

16.30 Uhr Bank im Bistum Essen

19.00 Uhr Abendessen in Bochum

20.00 Uhr Thesenpapiere II

                               

 9.00 Uhr Korruption/ Whistelblowing

10.30 Uhr Pause

10.45 Uhr                 Managerentlohnung

12.00 Uhr Abschlussreflexion

13.00 Uhr Mittagessen

Abreise


